
PALETTENTAUSCH RICHTIG REGELN 
PALETTEN REPORT Interview mit Hannes Gärtner, Rechtsanwalt bei Grimme & Partner, einer 
Anwaltskanzlei aus Hamburg mit Fokus auf Transport- und Speditionsrecht. 

Ein häufig auftauchendes Problem ist die Wirksamkeit  
eines vereinbarten Palettentausches. Was ist hier zu beachten? 

Der Palettentausch stellt einen separaten Vertragsbestandteil dar, welcher 
gesondert vom eigentlichen Frachtvertrag zu sehen ist. Bei den Regelungen in 
einem Transportauftrag handelt es sich insofern um einen gemischten Vertrag. 
Die Rechtsprechung hat festgelegt, dass ein Palettentausch nicht im Rahmen von 
AGB in den Transportauftrag mit einbezogen werden darf. Voraussetzung für die 
Wirksamkeit ist vielmehr, dass der Palettentausch im Rahmen einer 
Individualvereinbarung zwischen den Parteien geregelt wird. Um einen 
Palettentausch wirksam zu vereinbaren, müssen die Parteien daher im Vorfeld 
individuell über die Pflicht zum Palettentausch verhandeln. Weitere 
Voraussetzung gemäß der Rechtsprechung ist, dass für den Palettentausch eine 

gesonderte Vergütung vereinbart wird. Der Frachtvertrag muss also einmal eine Vergütung für den 
eigentlichen Transport und einmal eine Vergütung für den Palettentausch ausweisen. 

Häufig werden pauschale Schadensersatzansprüche verwendet? Sind diese wirksam? 

Zu beachten ist zunächst, dass es sich um einen Schadensersatz handelt, welcher begehrt wird, wenn die 
Paletten nicht getauscht oder zurückgebracht werden. Es handelt sich somit um einen Schadensersatz statt 
der Leistung gemäß § 281 BGB. Dieser kann laut Gesetz jedoch erst dann verlangt werden, wenn dem 
Schuldner - hier dem Frachtführer - eine angemessene Frist zur Nacherfüllung gesetzt wurde. 
Bevor also Schadensersatz begehrt werden kann, muss der Frachtführer noch einmal unter Setzung einer Frist 
zur Herausgabe der Paletten aufgefordert werden. Eine Fristsetzung ist nur dann entbehrlich, wenn der 
Frachtführer die Herausgabe der Paletten ernsthaft und endgültig verweigert hat. Diese Regelung kann im 
Übrigen auch nicht dadurch umgangen werden, dass im Transportauftrag eine Frist zur Rücklieferung gesetzt 
wird, nach dessen Verstreichen unmittelbar der Schadensersatz anfallen soll. 

Und die pauschalen Beträge für den Ersatz der Paletten? 

Die Aufnahme von pauschalen Schadensersatzbeträgen dürfte auch zwischen Unternehmern dann unwirksam 
sein, wenn dem Frachtführer nicht die Möglichkeit gegeben wird, einen geringeren Schadensersatz 
nachzuweisen. Die Klauseln zum Schadensersatz müssen für ihre Wirksamkeit daher grundsätzlich eine 
Formulierung enthalten, wonach es dem Frachtführer unbenommen bleibt einen geringeren Schaden 
nachweisen zu können. 

Herr Gärtner, ich danke Ihnen für das Gespräch. 

FAZIT PALETTEN REPORT: In der Logistikwelt werden Paletten oftmals stiefmütterlich behandelt. Dies betrifft 
die vertragliche Regelung sowie spätere Rückgaben sowie die Abrechnungsmodalitäten. Als Paletten Report 
liefern wir aktuelle Marktpreise für Verrechnungszwecke, die sich einfach und bequem in jeder Vereinbarung 
unterbringen lassen. Dafür haben wir eine kostenlose Palettentausch Klausel für unsere Abonnenten erstellt. 
Wer mehr Beratung benötigt oder gar Hilfe bei Palettenschulden oder Palettenforderungen sucht, kann 
unsere Redaktion jederzeit per Email kontaktieren: presse@palettenreport.de. Wir stellen dann den Kontakt 
zum Rechtsanwalt Gärtner für Sie her. 
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